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Die aus den Sachslerbergen stammende, zweiteilige Urmelodie wurde vom Jodler Josef Della Torre
dem Jodlerklub Sarnen anvertraut.
Der dritte Teil stammt von Julius Stockmann. Am Eidgenössischen Jodlerfest 1949 in Bern wurde
der Juiz in dieser Form erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt.
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